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Ausbildungsberuf: Zahntechniker/in

Zahntechniker/in ist ein 3,5-jähriger 
anerkannter Ausbildungsberuf im 
Handwerk.

Zahntechniker/innen stellen in Handarbeit 
festsitzenden Zahnersatz wie Zahnkronen, 
Brücken und Implantate oder herausnehm-
baren Zahnersatz (Teil- und Vollprothesen) 
her. Für eine Brücke beispielsweise fertigen 
sie anhand von Abformungen ein Modell 
aus Gips oder Kunststoff an. Dieses dient 
anschließend zur Modellierung der Brücke, 
um z.B. im Gussverfahren ein Brückengerüst 
herzustellen. Sie verarbeiten dann für den 
Zahnersatz z.B. Prothesenkunststoffe oder 
verblenden Teile des Zahnersatzes mit zahn-
farbenen Keramikmassen. Sie verwenden 
auch Metalle wie Titan und Feingold. Darü-
ber hinaus erstellen sie kieferorthopädische 
Geräte zur Zahnregulierung (Spangen) und 
reinigen bzw. reparieren Zahnersatz sowie 
zahn- und kieferregulierende Geräte.

ZAls Zahntechnikerin oder Zahntechniker bist du Expert/-in für Zähne und Kiefer: Vom künstlichen Gebiss über 
Brücken und Prothesen bis hin zu Aufbiss- oder Knirscherschienen stellst du individuelle zahntechnische Produkte 
für Patienten her.
Rechtlich ist keine bestimmte Schulbildung vorgeschrieben. In der Praxis stellen Betriebe überwiegend Auszubil-
dende mit mittlerem Bildungsabschluss oder Hochschulreife ein.

Die Ausbildung im Beruf Zahntechniker/in wurde modernisiert und sowohl inhaltlich als auch strukturell ange-
passt. Neue Technologien, Verfahren oder Werkstoffe in der Zahntechnik und die zunehmende Digitalisierung 
machten eine Neuordnung der Ausbildung erforderlich. In der neuen Ausbildungsordnung finden die Gebiete 
Implantologie, Zahnersatz und Prothetik sowie auch neue Verfahren und geänderte Werkstoffe verstärkt Berück-
sichtigung. Auch die Prüfungsmodalitäten änderten sich: Die Gesellenprüfung wird künftig in zwei zeitlich ausein-
anderfallenden Teilen durchgeführt. Die neue Ausbildungsordnung trat am 01.08.2022 in Kraft.

Als Zahntechnikerin oder Zahntechniker fertigst du anhand eines vorliegenden Gebissabdrucks zahntechnische 
Produkte für Patient/-innen an, passt sie an, reparierst und reinigst sie.
Fertigen: Schienen, Brücken oder ganze Gebisse – anhand von Gebissabdrücken und nach Anweisungen des 
Zahnarztes stellst du mit technischen Werkzeugen und verschiedenen Werkstoffen ein passgenaues zahntech-
nisches Produkt her.
Reparieren: Abnutzungen von Zahnersatz oder Beschädigungen an Prothesen behebst du mithilfe von speziel-
len Materialien und Werkzeugen, die Reinigung und Säuberung der zahntechnischen Produkte führst du mit 
Ultraschallgeräten durch
Präzision, Geduld und manuelles Geschick sind gute Voraussetzungen für die Aufgaben als Zahntechni-
kerin oder Zahntechniker. Außerdem solltest du technisches und medizinisches Interesse mitbringen und 
verantwortungsbewusst sein.
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INTERVIEW - AUSBILDUNG ZUR 
PHYSIOTHERAPEUTIN

Sarah Dasler, 20 Jahre alt
Ausbildung zur Physiotherapeutin 
an der ecolea | Private Berufliche 
Schule Schwerin

Ursprünglich hatte ich den Wunsch, 
etwas mit Sprachen zu machen. Da 
meine Mutter selbst im Gesund-
heitswesen tätig ist, hat sie mich 
motiviert, mich über den Beruf des 
Physiotherapeuten zu informieren. 
Nach meiner Recherche im Internet 
stand für mich fest: Ich möchte Phy-
siotherapeutin werden. Ein Schnup-
per-Praktikum hat die Entscheidung 
nochmals gefestigt. 

Inzwischen lerne ich bereits im 3. 
Ausbildungsjahr an der ecolea 
Schwerin. Der Unterricht ist aufge-
teilt in theoretischen und fachprakti-
schen Unterricht, der in der Schule 

in den Klassen- oder Praxisräumen 
stattfindet. Ab dem zweiten Jahr be-
ginnen die Praktika. Im Wechsel mit 
dem Unterricht in der Schule durch-
laufen wir unterschiedliche Fachbe-
reiche in verschieden externen Ge-
sundheitseinrichtungen. Die ecolea 
arbeitet unter anderem mit den He-
lios-Kliniken Schwerin und der Pra-
xis Ziesemer zusammen. Durch die 
Kooperation mit den Helios-Klini-
ken erhalten die Schüler eine Ausbil-
dungsvergütung. Die Praxis ermög-
licht außerdem die Finanzierung 
der Ausbildung. Mein langfristiges 
Ziel ist die Eröffnung einer eigenen 
Praxis, in welcher ich überwiegend 

präventiv arbeiten werde. Um dies 
zu erreichen, möchte ich vorab di-
verse Weiterbildungsmöglichkeiten 
nutzen. Unter anderem möchte ich 
mich zur Sportphysiotherapeutin 
und zur Osteopathin qualifizieren.

Das besondere an der Ausbildung 
zur Physiotherapeutin sind die viel-
seitigen Einsatz- und Weiterbil-
dungsmöglichkeiten. So kann man 
beispielsweise bereits während 
der Ausbildung an der ecolea die 
Weiterbildung zum Aquafitnesstrai-
ner, einen Zertifikatskurs „Baby- und 
Kleinkindschwimmen“ oder auch 
„Elastic Taping“ absolvieren. 

„Die Kooperation ermöglicht 
mir eine Ausbildung 

mit Vergütung.“

Die ecolea bietet einen guten Mix 
aus Praxis und Theorie, so bleibt die 
Ausbildung interessant und Lerninhalte 
können durch den Einsatz in der Praxis 
besser erschlossen werden. Zudem 

herrscht innerhalb der Klasse ein sehr 
angenehmes Schüler-Lehrer-Verhält-
nis. Überrascht hat mich, dass die Fä-
cherauswahl sehr umfangreich ist und 
dass das Lernpensum sehr hoch ist.

Um die Ausbildung beginnen zu kön-
nen, ist ein mittlerer Schulabschluss, 
also z.B. ein Realschulabschluss, 
sowie die gesundheitliche Eignung 
Voraussetzung. Kontaktfreudigkeit und 
Kommunikationsgeschick sowie eine 
hohe physische und psychische Be-
lastbarkeit sind ebenfalls wichtig. Das 
Interesse an der Medizin und Men-
schen ist empfehlenswert. Ich habe 
mich im Internet über die Ausbildung 
informiert.  Zu empfehlen ist aber auch 
der Tag der offenen Tür. Hier haben 
Unentschlossene die Gelegenheit, mit 
Lehrern und Schülern zu sprechen.
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Die Digitalisierung begegnet uns heute in 
vielen alltäglichen Lebensbereichen – Bil-
dung, Beruf, Verkehr, Verwaltung, Tourismus. 

       AUF INS NEUE LEVEL  
IQ • IT • KI

www.sis-ksm.de

Der Unternehmensverbund SIS - Schweri-
ner IT- und Servicegesellschaft mbH (SIS) 
und KSM Kommunalservice Mecklenburg 
AöR (KSM), gestaltet als führender kom-
munaler IT-Dienstleister seit vielen Jahren 
den digitalen Wandel und entwickelt in-
novative und zukunftsweisende Digitali-
sierungsprojekte für kommunale Verwal-
tungen und Unternehmen. Wir bewegen 
uns weg vom Antrag auf Papier, hin zum 
Onlineantrag auf unserem Monitor oder 
Smartphone – die Umwandlung von ana-
log auf digital ist für uns alle spürbar und 
zum Teil auch schon selbstverständlich. 
Lasst uns gemeinsam die digitalen Ar-
beits-, Lebens- und Lernwelten in unserer 
Region gestalten und werde Teil des digi-
talen Wandels, mit der SIS und KSM.

WERDE TEIL DES DIGITALEN WANDELS
➂


